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Jahresbericht des Sanitäts - Com
missärs.

Weniger Todesfall in 1899, als in
den vorhergehnden Jahren. 947

Sterdefälle in Folge von Schwind-
sucht. Ein Hospital für an-

steckende Krankheiten nvthwendig.

Gesundheits - Commissär Dr. C.
Hampton Jones übermittelte dem
Mayor Hayes gestern seinen Jahrs-
bericht. Ein bedeutender Theil des Be-
richts behandelt die Schwindsucht, wel-
cher schrecklichen Krankheit allein im
letzten Jahre 947 Personen zum Opser
fielen. Diese Zahl, sagt Dr. Jones in

seinem Bericht, sei entschiedn zu groß,
und er schiebt die Schuld hauptsächlich
auf den ungesunden Zustand der Schu-
len und Wohnungen in manchen Stad-

t. theilen, sowie auch auf den verunreinig-
ten Boden, wodurch die Constitution
der Bewohner schon von Kindesbein
auf geschwächt würde. Er befürwortet
an aller erster Stelle bessere Ventilation
der Schulen und mehr Raum für das
einzelne Kind. An ver Verunreinigung
des Erdbodens in der Stadt seien die
Bewohner selbst schuld. Eine Zeit
lang nähme derselbe Abfälle auf und
mache sie unschädlich, nachdem der Erd-
boden aber gesättigt sei, blieben die ge-
sundheitsschädlichm Stoffe jedoch oben-
auf liegen und würden mit dem Staub
ausgewirbelt und von den Menschen
eingeathmet. Die Straßen und Alleys
gut rein zu halten, würde schon eine be-
deutende Abhülfe des Uebelstandes her-
beiführen, sagt Dr. Jones.

Im Verhältniß zu den vorhergehen-
den Jahren war der Gesundheitszu-
stand im letzten Jahre ziemlich gut; die
Sterblichkeitsrate betrug nur 18.76
pro 1000 Einwohner, gegen 19.19 im
Jahre 1898. Die Einwohnerzahl wird
hierbei auf 541,000 gerechnet. Der
Tvphus raffte 153 Personen hinweg,
und an Diphtheritis starben 312, mei-
stens Kinder; 1783 Diphtheritisfälle
wurden angemeldet. Die Sterblichkeits-
rate der Diphtheritiskranken betrug
demnach nur 17.49 Prozent. Es ka-
men 17 Blatternfälle vor, und 125,000
Personen wurden geimpft.

Dr. Jones befürwortet in seinem
Bericht auch wieder den Bau eines Ho-
spitals für ansteckende Krankheiten,
wofür die Stadt wenigstens
verwilligen sollte. Auch befürwortet er
eine Aenderung des Gesetzes in Bszug
auf die Registrirung der Geburten.
Im letzten Jahre, sagte Dr. Jones, war
>die Zahl der Geburten höher, als die
der Sterbefälle, aber es wurden 3356
Geburten weniger angemeldet, als To-
desfälle. Das Gesetz sollte so amendirt
werden, meint Dr. Jones, daß die Re-
gistrirung der Geburten auch eine offi-
zielle öder gerichtliche Bedeutung habe.
In Bezug auf die Kuhställe wünscht
Dr. Jones größere Jurisdiktion des
Gesundheitsamtes, und die Gesetze be-
züglich der Schwitzbuden, sagt er, seien
unvollkommen. Am Schluß des Be-
richts dringt Dr. Jones aus bessere
Neinhaltung der Märkte.

Kollision auf der Straßenbahn.

Mehrere Passagiere leicht vernetzt.
Nasse Schienen die Ursache.
Andere Unfälle.

An der Ecke der Druid-Hill-Ave.
und Biddlcstraße ereignete sich gestern
Morgen um 11 Uhr eincEollision zwi-
schen zwei StraßenbaHn-WaWLNs, bei

welcher sechs Passagiere mehr oder we-
niger schwer verletzt wurden. Die Ver-
unglückten sind:

Frau Sallie Wormsey von Nr.
1736, Druld-Hill-Avenue; Hautab-
schürfungen an den Beinen und Ar-
men.

Frau Alice Tubbs von Nr. 1900,
Pulaskistraße; gebrochene Nase.

Frau Jane Sisco von Nr. 2219,
Nord-Charlesstraße; Verletzungen am
Kopf.

Ttiomas C. Lambden. Motormann
des Böodlestraßen-Waggons; schwer
am Kopse verletzt.

Charles E. Seaman. Motormann
des Druid-Hill-Avenue - Waggons;

schwere Kopfverletzungen.
Der Neger Herman Lawrence von

Nr. 314. Myrtlo-Avenue. erlitt eine
Gehirnerschütterung.

Die Frauen Wormsey und Sisco
wurden in Kutschen nach ihren Woh-
nungen gebracht, während die übrigen
Verunglückten nach dem ?Allgemeinen
Maryländer Hospital" übergeführt
wuitden, woselbst man ihre Wunden
verband.

Wer die direkte Schuld an dem Un-
fall trug, konnte nicht mit Bestimmt-
heit festgestellt werden. Jedenfalls
würde sich derselbe kaum ereignet ha-
ben. wenn nicht das Bahngeleise so
außerordentlich schlüpfrig gewesen
wäre. Ein Augenzeuge des Unfalls
erklärte, daß er gesehen habe, wie die
Räder des BÜddlcstraßen - Waggons
auf dem Geleise weiter rutschten, ohne
sich zu drehen, da der Motormann die
Bremsen so stark angezogen hakte.
Be'ds Waggons waren auf einmal an
der Ecke der Druid-Hill-Avenue und
Bidvlestraße angelangt, und

fuhr der Waggon 'der Central-Li nie
in den Waggon der Druid-Hill-Avs.-
Lrnie. Letzterer Waggon wurde in
Folge der schwer beschädig!
und von den Geleisen geworfen.

Kam n 0 chgut weg.
George W. Haller, ein 64 Jahre

alter Condukteur der ?Baltimore-0.-
Vahn." wurde gestern, als er in der
Nät von'Mt. Clare-Junction ver-
suchte. auf eine Rangir-Lolomotive zu
springen, eine Strecke von 50 Fuß
weit geschleppt und schwer am rechnen
Bein verletzt. Er wurde nach seiner
Wohnung, Nr. 631, Campbellstraße,
gebracht.

Ein Ofen umgestoßen.
Ein umgestoßener Öelofen verur-

sachte gestern einen Feuerschaden von
5150 an dem Hause Nr. 825, Ensor-
straße. Das Haus wird von Louis
Smith bewohnt, welcher ein-en Scha-
den von PIOO an seinen Möbeln zu
verzeichnen hat.

Vermuthlich durch Gift
gestorben. Der Neger Basie
Bank von Nr. 1031, Thomas - Court,
starb gestern Abend plötzlich, und alle
Anzeichen deuten darauf hin, baß er
durch Gift um's Leben gekommen. Der
Neger hatte gestern Abend weiter nichts
genossen, als eine Suppe, die er selbst
zubereitet hatte. Dr. Belt von Nr.
314, Nord - Exeterstraße, wurde geru-
fen, als der Mann erkranke, er konnt
denselben indessen nicht mehr retten.
Coroner Germon wurde sofort benach-
richtigt.

Ein verhängn: Booller
Irrthum. Die 22-jährige Frau
Dora Sherry von Nr. 33, Weylerstr..
wurde gestern Abenb um -N2 Uhr in
schwer krankem Zustanbe nach dem
?Marylänber Universitäls - Hospital"
gebracht. Die junge Frau war vor 4
Wochen niedergekommen; gesternAbend
wollte ihr Gatte Alexander Sherry ihr
eine Dosis Medizin gben und verab-
reichte ihr aus Versehen Medizin, wel-
che der Arzt für äußerlichen Gebrauch
verordnet hatte. Frau Sherry wurde
bald darauf sehr krank und mußte
nach dem Hospital gebracht werden;die
Aerzte hoffen indessen, daß das Leben
der jungen Frau nicht gefährdet ist.

Fürdenßoere n-F 0 n d, wel-

cher gestern schon auf über H3OO ange-

schwollen war, haben die folgenden
Herren Beiträge beigesteuert: August
Haßfurther, Ä. H. Schulz, Louis
Brecht, Bernark Miller, Rud. Slern-
berg, Louis P. Henni'ghausen, I. S.
Helmighausen, I. Fred. Requardt, E.
O'Mahoney. Edward L. Requarot.
F. E. Harman. C. B. Tcmsz, Jesse
N. Bowman,. D. H. Metz, F. Fuchs,
Carl Lägeler, Cd. Leyh. M. Vissing,
Emil Kuhle. Gustav Homrighausen.
Fred. I. Meyer, I. M. Keßler, Louis
Aull, F. Pb. Helmighausen, E. C. v.
Knobock. Fälhe u. Dietz, G. F. Nor-
din. G. W. Drury. William Wurschel.
H. C. Remmers, John Wolserman. I.
Noth, F. Elenbrook. Hermann Baden-
hoop, Mathias Kiefer, G. E. Linde-
lnan, James H. Monoghan, Charles
E. Brack, Edward Eßlinger, G. C.
Morrison, M. W. Ganzhorn. Thos.
H. McConnell, George Bunnecke, W.
Euker, F. T. Hillman, Jakob Lerian,
C. W. Spengler, H. I. Brüning, W.
Taylor Thom, Daniel Steenken. H.
G. Hilken, G. W. Gail, Wm. Kalb-
Heim, Philipp Vogel, sen., ?Germania-
Loge, K. of H.," Frederick Müller,
Ernst Schmeißer, Hugo Steiner, Geo.
Götz. Percy C. Helmighausen, I. S.
Helmighausen, Scott" u. McCurley.
L. Miller. M. I. Redding, Dr. C. A.
Rubenstein, E. I. Co'dd u. Co.. N. R.
G.. Louis Brecht, L. I. de Becker,

u. Woodbury, S. Byrd. I.
P. Ammidon, Pastor Dr. M. D.Bab-
cock, A. Z. Hartman, W. B. Kop. W.
H. Gorman. C. G. Sterling und E.
A. Osse.

Auf dem ?Weg zur Besse-
rung."? Zwei junge Mädchen von
19 Jahren. Delia Dean und Virgina
Scale, welcher einer Vesserungs-An-
stalt in Wilmington. Del., entsprun-
gen waren, wurden hier am Donner-
stag Abend an der Union-Station auf
Ersuchen der Wilmingtoner Polizei
hin von dem Polizfften Karnch .vom
mittleren Distrikt festgenommen und
gestern von zwei SpezialPolizisten von
Wilmington abgeholt.

Ein neuer Kegek - Clu b.?
Der ?Bon Am?-,Kegel-Club" ist rn
Voigt's Halle an der Harford-Avenue
organisirt worden. Die folgenden Be-
amten wurden erwählt: Präsident Dr.
Charles H. Meyer, Vice-Prässdent
Adolph Schlag, Sekretär August L.
Ewald, Schatzmeister Oskar Seiler,
Exekutrv-Comite: Teodor M.
Wm. R>au und Nikolaus Schmidt.
Die Versammlungen des Clubs fin-
den Montaas statt.

Des Ehebruchs beschul-
digt. Mary C. Slocum, eine
bildhübsche Frau von 23 Jahren,
mußte die letzte Nacht in der südlichm
Polizeistation verbringen. Poliz-eirich-
ter Schön hatte sie auf Veranlassung
ihres Gatten, George W. Slocum von
Nr. 401, Grindallstraße, wegen an-
geblichen Ehebruchs dem Gerichtsver-
fahren überwiesen.

Im Silbe r k ranze. Hr. I.
M. Friede! und Frau feierten gestern
das Fest der silbernen Hochzeit. In
der St. Michaels - Kirche, welche Zu
diesem Zwecke auf das Herrlichste deko-
rirt und beleuchtet war, wurde das Ge-
löbniß wieder vor Pater Jos. Schnorr
erneut. Frau H.M orgereth sang meh-
rere prächtige Soli. Hr. Friede! ist
seit 16 Jahren als Polizist im östlichen
Distrikt thätig. Der glücklichen Ehe
entsprossen acht Kinder. Zahlreich lie-
fen Gratulationen und werthvolle Ge-
schenke und alle paar Minuten uXrde
gestern im Hause Nr. 18, Süd-Ann?
Straße, der Glockenzug in Anspruch
genommen. Des Abends fand in der
?Pow'hattan-Halle," Ecke Pratt- und
Bond - Straße, ein gemüthlicher Ball
statt, bei welchem Prof. Butler's Or-
chester die fröhlichsten Weifen aufspiel-
te. Während des Abends wurden
selbstverständlich Ersrischungen aller
Art verabreicht. Die eingeladenen Gä-
ste waren: Hr. und Frau Michael P.
Butler, Hr. und Frau Louis Friedel.
Frau Dorothy Friedel, Frau Sophie
Buenger. Frau Eugene Nuley, Frau
Catharine Butler, Hr. Fred. W. El-
lmghaus, Hr. und Frau John Wind-
felter, Hr. und Frau Cover und Fa-
milie, Hr. und Frau Waldman, Hr.
und Frau John Hughes, Hr. und Frau
Stern, Frau Gill und Familie, Hr.
und Frau Dignan. Frau W. Rettberg.
Frl. Mamie Meehan. Hr. Martin
Murtagh, Frl. Marie Butler, Hr. und
Frau John Jlgenfritz, Hr. und Frau
Barton, Hr. und Frau William H..
Byerly, Hr. und Frau Säbler, Hr.
und Frau Konstantine, Frau M. Du-
gan. Hr. Daniel SyLvester und Fami-
lie, Hr. und Frau Jenkins, Hr. und
Frau Charles Hofmeister, Hr. und
Frau Herr. Hr. und Frau Sommefield,
H .und Frau H. Morgereth, Hr. und

Frau Fernheimer. Frl. Maggie Lauer,
Frau Gordon und Familie, Hr. und

Frau Reese, sowie folgende Polizeibe-
amte des östlichen Distrikts: Capitän
League und Frau. Lieutenants McGee
und Green und Frauen, Sergeanten
Bosch. Roycroft, Rieffner, Polizisten
Sommers, Reynolds, Foll, Rauh,
Slitzer, Connor, Kühne, King. Krause,
Deinlein, Dr. I. Roth, Hamilton,
Mittendorf, Nockford. Crawsord. Gor-
don, Cole, Kißner und Frauen, ferner
Frau Thorne, Hr. John Thorne, Hr.
und Frau Blotlaing, Hr. und Frau
Sigkein. Hr. und Frau A. Volk, Frau
A. Greenhood, Hr. und Frau John
Butler. Hr. Fred. Schmidt und Fa-
milie, Hr. und Frau Burgeding, Hr.
und Frau John Löffler, Hr. und

Frau König, Hr. James E. Hubbard,
Hr. Schotte. Hr. und Frau Albright,
Dr. A. H. Sauer und Frau, Hr. Law-
rence und Frau u. A. Die Unterhal-
tung dauerte bis zum frühen Morgen.

Die Bryan- Versamm-
lung. Achtb. Wm. Jennings
Bryan von Nebraska wird heute in
Begleitung eines Comite's, bestehend
aus den HH. Ex-Gouverneur Hogg
von Texas. Senator Tillman von
Süd-Carolina, Kongreßmitglied Sul-
zer von New-Dork, Congreßmitglied
De Armond von Missouri, Achtb.
Ehauncey F. Black von Pennsylva-
nien. Präsident der ?Natronal-Asso-
ciation domokratischer Clubs." und
möglicher Weise Senator I. C. S.
Blackburn von Kentucky, hier eintref-
fen, um eine Rede in der ?Musik-
Halle" zu halten. Die Thüren wer-
den um 7 Uhr geöffnet. Hr. Albert
Cvnstable von Elkton wird Hrn.
Brvan vorstellen. Eine Anzahl Ex-
kursionisten Wird aus allenTheilen des
Staates erwartet. Ein Comite der
.Maryland Democratrc Association,"

bestehend cms den HH. S. S. Field.
Dr. Wirt A. Duvall, Major John I.
Mllott. Charles R. Darby. Clavence
M. Kemp. John F. Preston und I.
L. Jones, geht heute früh nach Wash-
ington, um Hen. Bryan und seine Be-
gleiter nach Baltimore zu eskortirvn.

?l H. Likes.
E- E. Sandcll.

s.Vkidkr.
Feine->> SÄ"klverei, tv more-Str,

t SluSstaffiruugea.

Treffen Tie Jftre Auswahl
in unserem Gesammt-Lager von

K2t,
SZV,
KI,

An;?'gcn- Neberziehern
zu

Ihre Auswahl unter irgend welchen
unserer Pl4, 513.50, 512. 510 oder HZ
Anzügen ukld zu

ein Viertel' Mabatt.
Jedes Gewand unser eigenes Fabrikat

Alle unsere Knaben- und Kinder-
Anzüge und Ueberzieher. früherer
Preis 52 bis 512, Ihre Auswahl zu

ein Viertel Kaöatt.
Liles.NerwangcrtKCo.
"Metzger - Gesangverein.

Morgen Wird der ?Baltimo-
rer Metzger - Gesangverein" in
Raine's Halle eine Abendunterhal-
tung veranstalten, die in jeder Hinsicht
den Teilnehmern angenehme Stun-
den verspricht. Das Arrangements-

Comite hat die umfassendsten Vorberei-
tungen getroffen. An dieser Unter-
haltung wird auch der Damenverein
vollzählig Theil nehmen. Dieser Ver-
ein hielt am Mittwoch Abend in Jor-
dan's Halle am Centre - Markt eine

gut besuchte Versammlung ab. in wel-

cher Präsidentin Frau Adele Grieb den

Vorsitz und die Sekretärin Frau Lina
Spieldock das Protokoll führte. In
Anbetracht ihrer treuen Dienste über-
reichte Frau Grieb im Namen des Ver-
eins der Sekretärin Frau Lina Spiek-
dcck mit einer herzlichen Ansprache ein
5 - Dollar - Goldstück. Frau Spieldock
war sichtlich überrascht und sprach ih-
ren Dank in bewegten Worten aus.
Drei neue Mitglieder wurden ausge-
nommen. FrauGrieb schenkte dem Ver-
ein einPaarßisqu.e-Ornamente, welche
verloost wuroen und Frau Lula
Mausch als Göwinnerin zufielen.

A u ste rnfo u p e r der Drei-
einigkeits-Gemeinde.
Wer das Angenehme mit dem Nützli-
chen verbinden will, sollte nicht verfeh-
len. dem Austernsouper der Dreieinig-
keits - Gemeinde an der Trinity - Str.
einen Besuch abzustatten. Es findet die-
ses Souper an den drei Abenden des
22., 23. und 24. Januar in dem geräu-
migen Schulhause statt. Diese drei
Abende werden durch gesangliche und

musikalische Vorträge besonders ver-

herrlicht. Von fast allen Straßenbah-
nen kann man direkt nach dem Schul-
hause an der Trinity - Straße, zwi-
schen High- und Exeter - Straße, ge-
langen. Tickets zu 35 Cents sind bei
den Mitgliedern und an der Kasse zu
haben.

Export - Prämie aus
Zucker. Das Klassifizirungs-
Comite der Bundes - General - Ap-
praifers - Behörde gab eine wichtige
Entscheidung betreffs der Prämie auf
seitens der ?Franklin Sugar Resining
Co." aus Deutschland importirten
Zucker ab. Abschnitt 5 des Dingley-
Tarifs zufolge muß hier bei'm Im-
port solchen Zuckers außer dem übli-
chen Zoll noch ein Comvensationszoll
in Höhe der bezahlten Prämie entrich-
tet werden. 'ln dem vorliegenden
Falle handelte es sich um die Frage, ob
der betreffende Compensationszoll
nach dem Gewichte, welches der Zucker
bei seiner Absendung von Deutschland
hatte, oder nach demjenigen bei seinem
Eintreffen Hierselbst, berechnet werden
solle. Es war bisher immer gebräuch-
lich. bei importirten Waaren, welche
auf dem Transport durch Verdun-
stung oder Einschrumpfen, wie es z. V.
bei Zucker der Fall ist, an Gewicht ver-
lieren, den Zoll nach dem Gewichte zu
berechnen, welches die betreffende
Waare bei ihrem Eintreffen hatte, auch
wenn dasselbe beträchtlich geringer
war, als in der Faktura nngegeben.
Hierauf stützten sich die Importeure bei
ihrem Proteste vor den General - Ap-
praisers gegen ine Entscheidung des
Zoll-Eollektors in Philadelphia. Der
betreffende Protest wurde vom Klassi-
sizirungs - Comite verworfen mit dem
Hinweise darauf, in Fällen, wo es sich
um Erhebung von Compensationszöl-
len handele, müßten die Letzteren in
Höbe der auf die betreffende Waare
bezahlten Prämie unter allen Umstän-
den auf das Originalgewicht entrich-
tet werden, gleichviel ob die Waare

Letzteres bei ihrer Ankunft gehabt habe
oder nicht.

Kirchliches.

Fest der hl. Familie.
Das Fest der hl. Familie wird

morgen in der St. Alphon sus-Kirche
feierlich begangen wer dm. Morgens
um Uhr findet feierliche Hoch-
amt mit Predigt in deutscher Sprache
und Abends -Z8 Uhr feierlche Ve'per
mit Predigt in englischer Sprache
statt, und Mar über die Bedeutung
dieses Festes. Bei dieser Gelegenheit
wird der Chor unter Leitung des

Hrn. Viktor Stoffel die ?MissaSo-
kemnis" von Louis Dachauer auffuh-
ren; als Einlage wir'd das große
Duett ?Domine Deus" von Merca!-
dante durch Frl. L. Dreves und Hrn.
Roman Steiner gesungen werden.

Memorial-Feier.
In der bischöflich - meth. Erlöser-

Kirche an Oliver - Straße, westlich
vom Broadway, findet morgen Abend
die Gedächtnisfeier der ?Lotus - Loge
Nr. 7, A. O. U. W.." statt. Pastor
I. K. Snyder hält die Festpredigt.
Die Verstorbenen der Loge im vergan-
genen Jahre sind die HH. Geo. M.
Hughes, Robert Craig, Wm. N.
Fooks und Johann B. Johannftn.
Verbringt den Sonntag n-

Washington. Nur 54.25 für die
Rundreise auf der ?Pennsylvanier
Eisenbahn."

Am nächsten Samstag und Sonn-
tag; gültig für die Rückfahrt bis zum
folgenden Montag. Alle Züge, den li-
mitirten EongreßZug ausgenommen.

Briefkasten.
?E. K." Der Zeitunterschied

zwischen hier und Transvaal izt etwa

sieben Stunden, d. h. wenn wir hier
12 Uhr Mittags haben, ist es in Pre-
toria 7 Uhr Abends

?I. M. M." Es ezistirt auch in
anderen Flotten der Admirals-Rang,

so sind z. B. in der deutschen Flotte
v. Knorr und Köster vollwichtige Ad-
miräle und nicht bloß Vice-Admiräle.

?G. T. V." Karl Ma-rtell war
der Großvate-r Karl's des Großen.
Letzterer war ein Sohn Pippin des
Kleinen.

?G. H." Es giebt verschiedene
Jnformationsbücher über Hasen und

Hasenzucht. Es würde zu weit füh-
ren, wenn wir Ihnen an dieser Stelle
alles 'Wissenswerthe mittheilen 'woll-
ten. Wenden Sie sich an eine Buch-
handlung.

?C. S." Deutschland ist unge-
fähr viermal größer, als der Staat
Pennshlvanien. Letzterer ist 45,926
und Deutschland 211,108 Quadrat-
Meilen groß.

?Zwei Wettend e." Nach
der Bundes-Ecnftitution kann nur
eins Person, die das 33. Lebensjahr
erreicht hat. zum Präsidenten erwählt
werden.

Ableben. ssr. Samuel I.
Nassauer ist am Mittwoch zu Saraus
Late in den Adirondacks gestorben.
Sein Vater, Hr. Frederick Nassauer
von der Firma Joel Gutman Co.,
befand sich am Sterbebette des jungen
Mannes, als derselbe seinen Geist aus-
hauchte. Der Verblichene, welcher erst
29 Jahre alt war, holte sich vor einiger
Zeit eine schwere Erkältung, welche
seine Lungen angriff. Er begab sich
daher nach den Adirondacks, um da-
selbst Heilung von seinem Leiden zu
suchen. Hr. Nassauer heirathete vor
einem Jahre Frl. Helene Frank, Toch-
ter von Hrn. Salomon Frank. Seine
geschäftlichen Beziehungen waren stets
mit den Geschäfts - Interessen seines
Vaters verbunden. Sein Leichnam
ward gestern Morgen nach der Woh-
nung seines. Vaters, Nr.2243. Eutaw-
Place, gebracht, von wo aus morgen

früh das Leichenbegängniß stattfindet.
Rabbiner Dr. Guttmacher wird den
Trauergottesdienst leiten.

Frau Barbara Adelhart starb
gestern in ihrer Wohnung, Nr. 2005,
Bauernschmidt's Alley. Die Beerdi-
gung findet Montag Nachmittag um
2 Uhr statt.

Frau Margarethe Rosenstein,
Gattin von Eugene Rosenstein, starb
gestern im Alter von 31 Jahren. Die
Beerdigung findet MontagNachmittag
43 Uhr vom Trauerhause Nr. 508,
Nord -- Central - Ave., aus statt.

Beerdigungen. Unter
zahlreicher Betheiligung fand gestern
Morgen das Begräbniß von Leo. F.
Winterling, Gatte von Carrie Win-
terling, welcher im Alfter von 33 Jah-
ren starb, vom Trauerhause Nr. 217,
Nord-Washingtonstraße, aus auf dem
hl. Erlöser - Friedhofe statt. Eine
Requiem - Messe wurde vorher in der
St. Michaels - Kirche celebrirt. Die
herrlichsten Blumengewinde schmückten
den Sarg des allgemein Beliebten. Als
Bahrtuchträger fungirten die HH. Ea-
pilän Max Andres, Kaspar Gunzel-
mann, Georg Fischer, Nikolaus Appel,
Conrad Mertz und Joseph Zink. Er
gehörte den ?St. Michaels - Rittern,"
dem ?Hessen - Darmstädter Verein"
und dem Verein ?Deutsche Gemüth-
lichkeit" an. Hr. Winterling war in
Melpertz, Bayern, geboren und Schne-
ider von Profession. Er hinterläßt
seine Gattin, zwei Kinder, Mutter
und sechs Geschwister.

Das Begräbniß von Frau Elisa-
beth Koch, welche am 16. Januar im
Alter von 77 Jahren starb, fand ge-
stern vom Trauerhauje Nr. 703, Süd-
Dallasstraße, aus auf dem hl. Erlö-
ser - Friedhofe statt. In der St. Mi-
chaels - Kirche wurde vorerst eine Re-
quiem - Hochmesse für ihr Seelenheil
celebirt. Als Bahrtuchträger erwiesen
der Verblichenen die lekte Ehre die HH.
John Lötz. Andreas Burns, Henry
Nuß und Jacob Heise. Frau Koch
kam vor 35 aus Hochstädt an
der Eich nach Amerika. Ihr Gatte ist
bereits 17 Jabre todt; vier Kinder,
vier Enkel und ein Urenkel betrauern
ihr Hinscheiden.

Das Begräbniß von Frau Doro-
thea Bertsch fand gestern unter großer
Betheiligung vom Hause ihrer Groß-
tochter Frau Christian H. Fitzberger,
Nr. 123, Süd - Carolinestraße, aus
auf der ?Greenmount - Cemetery"
statt. Pastor T. Stiemke von der lu-
therifchenJmmanuels - Kirche amtirte.
Als Bahrtuchträger fungirten die HH.
F. Pfeffer, I. Lindner, A. Arnold, F.
Bockelman, H. Abendschein und R.
Schwartz. Der Lcichenbestatter Chri-
stian Miller leitete die Trauerfeierlich-
keiten.

Die Licenz widerrufen.
Der Staats - Dampfer - Inspektor

Thos. M. Dukehart hat
nisten Henry Marsb in der Schlächte-
rei des Hrn. I. F. Walters, Nr. 756,
Frederick - Avenue, die Licenz entzo-
gen, noch weiter als Maschinist zu
fungiren. Der Inspektor fand, daß
Marsh 45 Pfund Dampfdruck und

nur wenig Wasser im Kessel hatte.
Zu Ehren des Mayors.?-

Hr. Jas-. P. Gorter und Frau arran-
girten vorgestern Abend eine Soiree zu
Ehren des Mayors Thos. G. Hayes
und dessen Schwester, Frl. Jnlia
Hayes, in Nr. 37, West-Prestonstraße.
Die anderen Gälte waren Richter
Henry Harlan und Frau und Hr.Wm.
F. Porter und Frau.

Jahres -Versammlu n g
de r ?A ugsbu r g e r Alt e n- u.
Waisen Heimat h. Gestern
Abend versammelten sich die Glieder
genannter Gesellschaft in der Schul-
halle der Immanuels - Gemeinde, S.-
Carolinestraße. Zur Eröffnung sang
die Versammlung inenEhoral, worauf
Pastor Morhart aus Washington, D.
C., einen Vortraq hielt. Es folgte
sann unter dem Vorsitz des Präsiden-
ten Carl Spilman und der Protokoll-
führung. des Hrn. Pastor Kuehne eine
Geschäftssitzung und wurden mehrere
Berichte verlesen. Die Anstalt besteht
bereits acht Jahre und wird von den
hiesigen lutherischen Missouri - Ge-
meinden, sowie mehreren Gemeinden
der Umgebung, als auch von denselben
in Dort, Pa., Washington, D. C., un-
terstützt. Die Einnahmen während
des Jahres betrugen 53813.36. Die
Ausgaben 5759.02. Der Bericht des
Frauen - Vereins des Augsburger He-
imes weist eine Einnahme von 52633.-
54 auf und Ausgaben von H 1788.31;
bleibt ein Ueberschuß von 5345.23.

Der Verwaltungsrath besteht aus
den HH. Robert Lange, I. Langdorf,
E. Spilman, C. Singewald, PastorT.
Stiemte, Pastor E. Abbetmct)er, H. D.
Dreyer, C. Hemmeter, Heinrich Mer-
kel. Dr. <5. A. A. I. Miller, Pastor
Chr. Kuehn, Pastor W. Kaller, Pa-
stor E. F. Haertel, I. Wolfermann, F.
Korff, G. E. Nuppel,H. Hertel, Pastor
C. H. F. Francke, Pastor O. Kaiser.
Präsident C. spilman; Vice - Präsi-
dent G. C. Ruppel; Prot. Sekretär Dr.
C. A. A. I. Miller;Finanz - Sekretär
H. D. Dreyer; Schatzmeister I. W.
Wolsermann. Die Aerzte der Anstalt
sind: Dr. Marie E. Thalwitzer, Dr.
John C. Hemmeter, Dr. D. Barclay
und Dr. August Horn, sowie Dr. C.
Mezger, Zahnarzt der Anstalt. Hr.
August Vogt und Frau Kath. Vogt,
Hauseltern.

HeirathS-Vieenzen.
Heiraths - Licenzen wurden gestern

vom Clerk Livingston im Common
Pleas-Gericht an folgende Personen
ausgestellt:

William H. Russell und Mary I.
Aynold; Applikant Mary Smith, Nr.
1017, Williamstraße.

William I. Dude und Annie Oge-
mann; Applikant William Dude, Nr.
610, 'West-Baltimorestraße.

Farnes I. Kulish-k und Sophia
Opova; Applikant James Kulishek,
Nr. 126, Nord-Chapelstraße.

Morgan M. Hughes von Harsord-
County und Jessie B. Fulton; Appli-
kant Charles Bonnet, Nr. 18Ä, Alice
Annstraße.

William I. De Coursey und Jean-
ta Weaver; Applikant Wm. I. De
Courscy, Nr. 752, St. Peterstraße.

George Kaiser und Katie Helbing;
Applikant George Kaiser, Nr. 1817,
Eastern - Avenue.'

Gerichtsverhandlungen.
Common Vleas- Gericht.
(Vor Richler Wright.) Für Mon-

tag: Nr. 51, 33, 34, 53, 63 u. 5694.
Vor Richter Stockbridge.) Staat

Maryland gegen ?Maryland Electric
Co." von Baltimore u. A., Klage für
Staatssteuern, abgewiesen. Das Ge-
richt wird heut die Geschworenen or-
ganisiren. Für Montag: Nr. 2 u. 24.

Waisengericht. (Vor den
Richtern Savage, Griffith und Block.)
Zu Nachlaß - Verwaltern ernannt im

Falle von Milton Schenkel Annie B.
Schenkel, von Ehristiana Gladfelter
Edwin L. Gladfelter. Nachlaßberichte
gutgeheißen in den Fällen von F. M.
Carmen und William Bolton. Vor-
mundschaftsberichte guig-heißen in den

Fällen von Mercer L. Abell u. A.
Stadtkreis-Gericht.

Vor Richter Wickes.) Elizabeth A.
Hillidye gegen Edward Z. Tower u.A.
Für Montag: Emma 80ß u. A. gegen
Kleine Armenschwestern.

Kreisgericht N r. 2. (Vor
Nichter Sharp.) Für Montag:
?Powhatan Jmprovement Co." gegen
?Baltimore Building und Loan Asso-
ciation."

Superior-Gericht. (Vor
Richter Harlan.) Samuel Hunt's
Söhne gegen Henry Mfg.
Co.. ?Garnishe" von Edwin Howland.
abgewiesen; John Elatterbuck, Scha-
denersatzklage für Körperverletzungen,
nicht beendet. Für Montag: schweben-
der Fall und Nr. 99, 100. 213, 218,
222, Davis gegen Phosphate Co..Nor-
wood gegen Postäl Telegraph Co.,
?stet," und Herr gegen Field, ?stet."

Criminal -Gericht. (Vor
Richter Phelps.) Charles Greene. Ne-
ger. Diebstahl, 3 Jahre Zuchthaus;
Diebstahl: Wm. Waters, 18 Monate
Staats - Arbeitshaus; Molließrookö,
4 Monate 'Staats - Arbeitshaus;Ma-
ry Brunn. 3 Monate Staats - Ar-
beitshaus; James Jones. Neger,
?stet,; Jennie McCrady, Negerin, ein
Jahr Zuchthaus, Charles Willis, 2
Jahre Zuchthaus; Wm. H. Buchanan,
Neger, 13 Monate Zuchthaus.

Das Gericht vertagt sich bis Mon-
tag.

Be a m t e n w a h l. Die
/,Noung Men's State Prohibition
League os Maryland" wurde inCook's
Halle an der Süd-Schröberstraße mit
folgenden Beamten organisirt: Präsi-
sident Alfred E. Swain, Vice-Präsi-
dent James A. Patterson. Prot, und
corresp. Sekretär Ernst E. Hummer,
Hülss - Sekretär Wm. W. Olcott.
Schatzmeister Hr: Meeks. Finanz-Se-
kretär Albert G. Bowman. Kaplan
Richard E. Bryan. Sergeant at Arms
Hr. Walker. Preß-Correspondent Al-
fred A. Arnold.

D i e ?W ilhekm Tell - Loge
Nr. 3, unabh. Orden der Pythiasrit-
ter," veranstaltet am Montag, den 22.
Januar, ihr 5. Stiftungsfest und
Ball im ?Darley - Part" an der Har-
ford - Road, wozu vom Comite die
weitgehendsten Vorbereitungen getrof-
fen wurden, um den Mitgliedern und
Gästen mehrere Stunden unterfälsch-
ten Vergnügens zu sichern.

Unter schwerer Anschul-
digung verhaftet. Auf die
Anschuldigung hin. Hrn. Georg Kroe-
ger von Nr. 622, West-Baltimore-
Straße, vermittels einesßogus-Checks
um P 4.73 betrogen zu yaben, ward der
54 Jahre alte James Mitchell gesteru
vom Polizeirichter Caulk dem Ge-
richtsverfahren überwiesen.

Schauriger Fund. Wäh-
rend gestern Morgen eine Anzahl Ar-
beiter mit dem Niederreißen eines
Hauses! an der Preßtman-. nahe Ca-
reyslraße beschäftigt waren, stießen sieaus die Leichname von zwei Negertin-
dcrn im Alter von ungesäbr zwei,
resp, sechs Monaten. Die Kinder wa-
ren in Wachstuch eingewickelt und be-
reits stark in Verwesung übergegan-
gen. Die Polizei glaubt jedoch nicht,
daß die Kinder ermordet wurden, son-
dern daß arme Negersamilien ihre tod-
ten Kinder daselbst versteckten, um
keine Beerdigungskosten bezahlen zu
müssen. Eoroner Abercrombie erach-
tete einen Jnquest für unnöthig.

Jahresfest derConföde-
r r r t e n. Der ?Verein der Armee
und Flotte der Conföderirten-Staaten
von Maryland" gab sein Jahres-Ban-
kett gestern Abend im ?Carrollton-
Hotel." Ueber 300 Personen, darun-
ter mchrere Kongreßmitglieder von
Washington, nahmen Theil an dem
Bankett. Die H.H. Wm. H. Payne,
Mayor Thos. G. Hayes, Jos.
jun., John T. Mason und Skipwilh
Wilmer beantworteten die einzelnen
Toaste.

Keine Einigung.
Dallas, Texas, 19. Januar.

Die Geschworenen, welche in Brown-
wood über Frau Earrie Holmes zu
Gericht saßen, wurden heute Abend
entlassen, weil sie trotz dreitägiger Be-
rathung 'sich auf kein Verdikt einigen
konnten. Frau Holmes war ange-
klagt. ihren Gatten vergiftet zu hab<n.
Sieben Geschworenen waren für Frei-
sprechung. weil sie an die von der Ver.
theidigung geltenv gemachte Wahn-
sinns-Theorie glaubten, und fünf wa-
ren dafür, die Angeklagte des Mor'oes
im ersten Grade schuldig zu erklären
und sie zu lebenslänglicher Haft zu
oerurtheilen. Frau Holmes wird be-
antragen, daß sie gegen Stellung von
Bürgschaft aus dem Gefängniß ent-

lassen
Li Hung b'hang's (snkel.

Oakland. Col., 19. Jan. Die

zwei Enkel des bekannten chinesischen
Staatsmannes Li Hung Chang stat-
teten gestern Nachmittag aus eine Ein-
ladung von Professor Freyer, der mit

ihnen in China bekannt wurde, der

Universität von Ealifornien inen Be-
such ab Sie kamen am Montag auf
dem Dampfer ?China" an und woh-
n-n bei Dr. Walter Lambuth, der sie
nach einer der östlichen Universitäten
breitet, damit sie da ihre Erziehung

sollenden Sie kleiden sich amerika-
und haben ihre Zöpfe abgeschnit-

tn Sie haben bereits zwei Jahre
englischen Privatunterricht genommen
und haben angenehme Manieren

Vom Philippinenkrieg.

Aguinaldo wieder einmal
gefangen.

W ash i ng ton, D. C., 19. Jan.
Das Gerücht, daß Aguinaldo ge-

fangen sei und zwar diesmal von Ge-
neral Schwan, der bekanntlich im Sü-
den von Manila operirt, kursirte ge-

stern zur Abwechslung wieder einmal
im Kriegsgepartemnt. In der Gene-
ral-Aojuizntu>r wurde offiziell Kennt-
niß davon in Abrede gestellt, aber in
den Bureaus flüsterte man nichtsdesto-
weniger geheimnißvoll ohne daß die
Quelle der Information verlautbar
wurde.

Die Philippinen - Frage ist mehrfach
in Exekutiv - Sitzung im Senat erör-
tert worden uill) Mar anläßlich der
verschiedentlichen Resolutionen, welche
von den Senatoren Hoar, Pettigrew
und Anderen eingebracht wurden, um
Aufschlüsse vom Präsidenten zu erlan-
gen, nicht nur über das Verhältniß der
Administration zu den Filipinos, son-
dern auch über die Motive, welche den

Präsidenten veranlaßten, von einer ur-
sprünglichen Absicht nur eine Flotten-
Station zu verlangen, abzugehen und

die Friedens - Commissäre zu instrui-
ren, daß sie die ganzen Philippinen be-
anspruchen und dafür be-
zahlen sollten. Diese Ausräuchcrungs-
Resolutionen scheinen den Administra-
tions - Senatoren sehr unbequem zu
sein. Sie wünschten keine Diskussion
derselben in offener Sitzung, weil sie
befürchteten, daß zuviel Campagne-
Material daraus geschöpft werden
könnte. Die Senatoren Davis und
Frye, welche bekanntlich Mitglieder der
Pariser Friedens - Commission wa-
ren, hatten alle Hände voll zu thun, um
die Fragen abzuwehren und nicht auf
Einzelheiten einzugehen, weil sie sonst
in die Enge getrieben worden wären
und entweder bei'm Märchen - Erzäh-
len hätten ertappt werden müssen oder
gezwungen gewesen wären, die Wahr-
heit zu i'ag<n.

Es ist. wie bekannt, schon mancher-
lei darüber gemunkelt worden, daß eng-
lische Einflüsse, welche in Paris auf
die Commission und hier in Washing-
ton auf den Präsidenten einwirkten,
den Entschluß zu Wege gebracht hät-
ten, die ganzen Philippinen zu bean-
spruchen/ Äckf diesen Punkt schien sich
die Neugierde der Anti - Expansioni-
sten - Senatoren zu conzentriren. Dann
das Motiv für die Zahlung der 520,-
000,000 an Spanien. Da will man
nun wissen, das Hauptargument der
englischen Diplomatie sei dahin gegan-
gen. daß Deutschland an Spanien die
Offerte gemacht habe, die sämmtlichen
spanischen Besitzungen im Siillen
Ozean anzukaufen, und dasür 5100,-
oM,lioo geboten habe. Ob eine solche
Offerte je gemacht worden, muß dahin
gestellt bleiben, möglich wäre es ja, da
Deutschland später die übrig bleiben-
den Inseln der Carolinen- und Ladro-
nen -Gruppen angekauft hat. Aber
jedenfalls wurde diese angebliche deut-
sche Offerte dazu benützt, wie man sagt,
um den Präsidenten zur Uebernahme
der Philippinen und der Zahlung der
20 Millionen, zu bestimmen. Lord
Pauncesorte, der hiesige britische Bot-
schafter, der im Sommer 1L93 ver-
schiedene Besuche im Weißen Hause ab
stattete.soll wesentlich dazu beigetragen
haben, den Präsidenten zu diesem Vor
gehen zu beeinflussen. Die Erwerbung
der Philippinen seitens der Ver. Staa-
ten sei, so heißt es, von England als
Entgelt für die englische Freundschaft
gefordert worden. Man darf da mit
Interesse abwarten, ob es den demokra
tischen Senatoren gelingen wird, sei es
durch Resolutionen oder auf sonstige
Weise, herauszubringen, was an dieser
Geschichte wahr ist.
General Kobbe's Aufgabe.

Manila, 19. Jan. Brigadege-
neral Kobbe ist zum Gouverneur der

Provinz Albay und der Insel Catan-
duanes ernannt und auch mit der tem-
poäreren Obhut über die Inseln Sa-
mar und Leyte betraut worden. Sein
Commando umfaßt die Hauptdistrikt.'
der Hanfpröduktion. Er ist inftruirt,
in den unter seiner Jurisdiktion stehen-
den Orten Civilregieungen zu errichten.
Am Mittvch ist Generil Kobbe auf dem
Transportschiffe ?Hancock" mit einer
Brigade, welche aus dem 43. und 47.
Infanterie - Regiment und einer Bat-
terie Artillerie besteht, von hier abge-
gangen.

Die Generäle Vates, Wheaton und
Schwan haben die Hauptorte in den
Provinzen Cavite und Batangas be-
setzt. Die meisten der dortigen Insur-
genten sind nach .Hause zurückgekehrt
und haben ihre Waffen gestreckt.
Sämmtliche südlichen Häfen werden in
Bälde eröffnet werden.

Die Truppen des Generals Mac-
Arthur verfolgen zahlreiche kleine Jn-
surgentenbanden. tödten viele Filipinos
und erbeuten Waffen.

still greiser Sünder.
Chattanooga. Tenn.. 19. Jan.

C. L. Van Wagner. Postmeister in
Highland Park, einer Vorsiabt Chatta-
nooga's, ist heute seines Amtes entho-
ben worden, wil er von mehreren Da-
nken der Ortschaft beschuldigt wird,sich
ungehörige Freiheiten mit einem 12-
jährigen Mädchen in der Post - Office
herausgenommen zu haben. Die Af-
faire hat ine Sensation hervorgerufen.
Es"herrscht ungeheuere Entrüstung ge-
gen den alten Sünder unb er wird je-
denfalls gezwungen werben, bie Ort-
schaft zu verlassen.

Goldsucher ermordet.
Seattle, 19. Jan. Passagiere,

welche heute mit der ?City of Topka"
von Dawson via Skagway ingetrossen
sind, bestätigen die Meldung von der
Ermordung Frederick H. Claysons, ei-
nes Kaufmannes in skagway, eines
Angestellten des Nordwest - Polizei-
Telegraph, Namens Olsen, und von
zwei unbekannten Klondikern bei Min-
to am Weihnachtstage. Tie oierMän-
ner wurden um ihres Geldes Willen
ermordet. Ein Mann, Namens
O"Br:n, ist in Taggart unter der An-
klage des Mordes in Hast, ein Anderer
ist in White Horse oerhaftet worden u.
ein Dritter ist in Seattle entkommen.

Scheidung nach goldener Hochzeit.
M t. H 0 lly, N.-'J., 19. Jan.

Mit einem Fuß im Grabe stehend und
seit über 50 Jahren verheiralhet, hat
das Ehepaar Thomas Page den Rich-
ter Cleoenger ersucht, eine Scheidung
von D sch und Bett zu bewilligen.
Die Ursache ihres Ehetrubels liegt in
dem Verbote des Vaters gegen einen
Besuch seiner Tochter Anni bei den
Eltern. Das Ehepaar ist nun ge-
trennt und der Mann zahlt semer
Frau 55 Alimente pro Woche. Di
Eheleut 'sind 75 Jahr alt.

Learned verurtheilt.
Pittsfield. Mass.. 19. Jan.?

Der gewesene fungirende städtische
Auditeur von Pittssield, Albert Lear-
ned, welcher der Fälschung schuldig
befunden wurde, ist heute zu einer
Gefängnißstrafe von einem Jahre oer-
urtheill worden.
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Tic neueste onibination.

Ein riesiger Eisenbahn-,,Pool" zur
Controlirung der Beförderung von

Passagieren.

Chicago, 19. Jan. Wie eine
hiesige Zeitung wissen will, ist in
Plan sür eine Combination aller Ei-
senbahnen des Landes zu einem riesi-
gen ?Pool" sür das Passagiergeschäft
ausgeheckt, welcher so geleitet werden
soll, daß jede Bahn einen bestimmten
Prozentsatz der Einnahmen erhält.
Aus diese Weise soll die ?Anti - Com-
mission-"tlebcreinkunst unter denßah-
nen in praktische Ausführung gebracht
werden, invem dadurch keiner von den

Bahnen, ivelche das Uebereinkommen
ignorirt, ein möglicher Profit erwach-
sen könnte. Jeder Bahn soll gestattet
sein, alle Passagiere zu befördern, die
sie bekommen kann, aber jedeßahn, der
es gelingen würde, mehr als ihren ver-
hällnißmäßigen Antheil an der Passa-
gierbeförderung zu erlangen, würde bie
Kosten ihrer Mühe selbst zu tragen ha-
ben. da die Profite den Conkurrenz-
Bahnen zufallen würden, welche ihren
oerhältnißmäßigen Antheil am Ge-
schäfte nicht erlangt haben.

Die östlichen Bahnen lMn all? für
diesen Plan gestimmt, wie die ?Tribu-
ne" sagt, und ein Comite oonExekutio-
Beamten der westlichen Bahnen ist jetzt
an der Arbeit, alle westlichen Bahnen
sür das ?Combine" zu gewinnen. Dies
Comite setzt sich zusammen aus S. M.
Fulton, dem Präsidenten der ?Chicago
u. Alton - Bahn;" Paul Morton, dcm
Vice - Präsidenten der ?Atchison-,
Santa Fe- u. Topeta - Bahn;" I. M.
Mannasord, dem Vice - Präsidenten
der ?Illinois Central," und I. Ram-
sey, jun., dem General - Direktor der

?Wabash."
Die Eisenbahn - Magnaten stellen in

Abrede, daß der Gründung und Auf-
rechterhaltung eines ?Pools" siir den
Passagierdienst eine Verletzung des
zwischcnsiaatlicheNLcrkhrsg?stzes sein
würde; sie haben stets behauptet, das
Gefetz verbiete nur ?Pools" sür den

Frachtverkehr. Sie scheinen entschlos-
sen, diesen Standpunkt bis zum Aeu-
ßersten zu verfechten. Die Thatsache,

daß Präsident Felton Vorsitzer dcsCo-
mite's ist, sichert die Mitwirkung der
Altona- unb der Union - Pacisicbahn.
die bisher gegen ?Pools" waren. Auch
die Great Northern, die stets eine
Hauptschwierigkeit für die Gründung
von ?Pools" war und sich hartnäckig
geweigert hatte, auf solche einzugehen,
soll für diese neueste Combination ge-
wonnen sein.

Treue Freundschaft.

Hautverpflanzung, um einer Freundin
das Leben zu retten.

Toledo, 0., 19. Januar. 'Daß
es auch noch aufrichtige Menschenliebe
in der Welt giebt, diese Thatsache Hai
ein junges 'deutsches Mädchen, Namens
Elise Hackste'd-e, ihr Lben zu verdan-
ken. Dieselbe kam vor Kurzem in ei-
ner Wäscherei, wo sie beschäftigt war.
mit ihren losen Haaren einer sich blitz-
schnell umdrehenden Welle zu nahe
und verlor infolge Dessen ihre Kopf-

haut von den Augenbrauen bis zum
Hinterkopfe. Dabei wurde das linke
Ohr vollständig und das rechte theil-
weise abgerissen. Sie wurde bewußt-
los in's Hospital geschasst, wo jetzt,
nachdem eine Operation an ihr vollzo-
gen wurde, Hoffnung vorhanden ist,
sie am Leben zu erhalten.

Die Aerzte kamen nämlich zu dem
Entschluß, dem Mädchen ine haarlose
Kopfhaut zu geben. Zwei Schwestern
un'o zwei Freundinnen der Unglückli-
chen batten sich erboten. Theile ihrer
Haut zu dem Zwecke herzugeben, unb

die Hautverpflanzung wurde mit Er-
folg vollzogen. Handgroße Flächen
gab jedes der Mädchen her. und die
Änhe!,lung derselben soll cerhältniß-
mäßig gut von Statten gehen. A.s
Operatoren fungirten die Aerzte Dr.

Sasse. Van Belr und Lasalle.
Vermischte telegraphsiche Tepeschen.

Wieder sind in Elmira. N.-U.,

mehrere Einbrüche verübt worden,

dem Wohnhaus von I. H. Costello in

Cast-Waier-Straße! erbeuteten die
Einbrecher Schmucksachen im Werthe
von Z425 und §26 in Baargeld. In
dem Hause von I. H. Clark in Maple-

Noenue wurden Einbrecher durch inen
Schuß, den der Hauseigenrhümer auf
sie abfeuerte, vertrieben.

Ein gestern Abend im Winter-
quartier von Barnum u. Bailey's Cir-
kus in Bridgeport. Conn.. ausgebro-
ch?enes Feuer zerstörte die Waggon-
schuppen nebst 11 Waggons, sowie die

Hütten der italienischen Arbeiter. Der

Verlust wird aus HIW.OOO geschätzt.

In einem achtstöckigen
Bau begriffenen Gebäude an der 4.
Avenue in New-York wurden gestern

vier Arbeiter durch das zufällig .Her-
abstürzen eines Fracht-Elevators vom

obersten Stockwerk bis auf den Boden
lebensgefährlich verletzt.

Einbrecher sprengten in der vor-
letzten Nacht die Spinde in der ?Bank
von Clletsville." 10 Meilen nördlich
von Bloomington, Ind.. und raubten
51500.

Bekanntmachung.
Nachfolgendes ist eine teilweise

Liste von Zeitungsoerkäufern und
-Aaenten, bei denen der ?S onn -

tags - Korrespondent" zu
haben sein wird und welche Bestellun-
gen daraus entgegen nehmen. Ferner
ist derselbe bei allen Zeilungsverkäu-

fern in der Stadt zu haben.
Paul Prosser. Nr. 2408. Faiimount-

Aoenue.
Miller. No, 925, West-Saratoga-Str.
Ament, Patterson- und Fulton-'Ave.

und Nr. 649, Fulton Avenue.
La Feore, Pennsylvania-Avenue und

Union-Str.; Nr. 827. Druid-
Hill-Ave.; Nr. 732. Pennsyl-
vania - Avenue.

Winters, Nr. 1418, N.-Charles-Str.
H. Murray. Eutaw- und
Kasbner, Nr. 1903, Orleans-Str.
Ritterich. Nr. 126, Süd Wolfe-Str.
Kastner, Nr. 1903, Orleans - Straße.
Monroe. Baltimore-, nahe Front-

Straße; Fayette- und Caro-
line - Straße; Nr. 1711, Ost
Lombardstraße.

Delehay. Nr. 639. Nord-Eutaw-Str.
Miß Holliday, Eutaw- und New-^str.

Miß JaY. Broadway, nahe Canton-
Avenue.

Heinzerling, Nr. 808, Ridzely Str.
Hoesch. Nr. 310, Cbapel - Straße.
Wm. R. Barber. Nr. 1742, Cauton-

Avenue.
James. Fremont-. n.ihe B'ltimoreslr.
Sooy, Baltimore-, nabe Fvemoni Är.
Broaders, Baltimore - n.ch:

Arlingion - Avenue.
Plitt. Baltimore - St.aße. obnh.-üb

Carrollion - Av.nue.
Hall. Charles- und 21. Straße.
Malig. Nr. 702, Süd - Bc!l"tstr'>ße.
Windus, Nr. 1025, Ligbl - Straße.
Sam. Bottenheim. Co.lver: , nahe

Saratoga - Straße.
Leas, St.-Paul- und 22. Sir.;

Avenue und Ai-quilh - S:ras-,e.
Fuld. Park-Ave. und Mc.Nteä en-Sir.
Johnson, Calvert-. nahe Frankür.str.
NUB Gallion, Harford-, nahe Norid-

Ave.; Greenmount - Ave. und
Biddle - Straße.

Denk, Nr. 121. Nord Washingtonsir.
und Eage'r - Straße.

Corning. Volton- und Mosber - Str.
Woltereck, Greenmount - Avenue und

Eager - Straße.
Kaufmann. Camden, nahe Howard-
Zellers, Greenmounl Av.nue, nahe

Collman's Place.
W. Wilson, Nr. 906. West - Balti'

more - Straße.
Nicholas Appel. Nr. 2041. Oft-Hofs,

man-, nahe Ehester - Straße.
Michael Schriefer, Oliver- und Che

ster - Straße.
Davis, Nr. 220. Clinton - Straße.
Borcher, Nr. 1841, Orleans Straße.
Wermann, Nr. 730, Süd-Broadwav.
Holz, Richinond-, nahe Howard - Str.
Haylick, Nr. 907, Linden - Avenue.
Kirwan, John- und - St'.
Castiglione, Eutaw-Piace u. McMe-

chen - Straße. *

Baum, Nr. 1538. Pennsnlvania-Ave.
Hiebler, Nr. 1212, Wilcox Straße.
Valentine, Charles- und Eager Str.
Hahn, Ehester- und Orleans Str.
Poole, Nr. 614, Süd - Bwadwan.

Fayette-, nahe Eutaw Slr.
Mrs. Marsh, Carey- und Vater-Zlr.
Mr. Marsh, Nr.' 1503, Patterson-

Avenue.
Stoken, Gay-Straße und Broadwan.
Sanders, Gilmor- und Franklin-

Straße.
Grundgreiper, Lerington- u. Gilmor-

Straße.
Den ton, Park- und North - Ave.
Read, Linden- und Nortb - Avenue.
Roehle, Nr. 1107, WestMulberrystr.
Hoffmeyer, Nr. 1533, Mcls!derry-Str.
Diinler, Nr. 2125, Wilhelm Straße.
Schmidt, Nr. 2127, McHenry-Slraße.
Christner. Mount Winans.
Sponsler, Frederick -- Avenue und

Mounlftraße.
Wehrmann, Broadway, nahe Lanca-

sterstraße.
McGraw, Calvert-. gegenüber von

Mulberry - Straße.
Bernhardt, Nr. 1035, S. Charles St.
Kneucker, Nr. 1837. Ost Faye!te->Str.
Kinling, Nr. 432, Süd-Eden-Straße.
Bartling, Nr. 2324,

Straße.
Dankmeyer. Nr. 1522, Ost-Eager Sir.
Eisenberg, Nr. 2226, Boston-Straße.
Seeger, Nr. 210, Verl. Belair-Aoenue.
Caspari, Druid Hill Avenue und M>

Mechen - Straße.
Basset, Pennsylvania - Avenue ur.d

Sewell - Straße.
Pyne, Nr. 1503, Pennsylvania-Aoe.
Cook, Druid-Hill-Ave. u. Lanvalestr.
Peter Bert. Nr. 314. West-Pratt-Str.
Goldsborough, Saratoga- und Fre-

montstraße.
Wm. Kohler, Biddle - Straße, nahe

Penk - Avenue.
Borchers, Orleans- und Wolfe-Str.
Dounges. Nr. 218, Nord-Ann-Sir.;

Orleans- und Bethel-Straße.
Wellen, Orleans- und Spring-Str.
Pfaff, Caroline- und Monument-Str.
Durkee. Bond- und Momum<nt-Str.
Bist, Nr. 1003, Hillen-Straße, und
Snyder, Hopkins-Place und Baui-

more - Straße.
Cavenna, Fremont-Straße und Co-

lumbia - Arxnue.
Lotell, Gay-, nahe Monument-Str.
Gutman. Howard- und Franklinstr.
Ostendorf. Nr. 222, Park - Avenue.
Groß, Madison- und North - Avenue.
Juereß, Gay- und Bond-Str.
Myers, Madison-Avenue und McMe-

chen - Straße.
Dornberger, Nr. 1737, Ost-Prestonstr.
Vurkbard. Nr. 607, Cumberland-Str.
Ellekamp, Nr. 767, Columbia - Ave.
König, N<r. 2103, Frederick - Road.
Patlon, Howard- und Baltimore-^tr.
McShipley, North-Avenue und Mc-

Eulloh-Str.; Nr. 2300, Druid-
Hill -- Avenue.

Greb, Patterson-, nahe Pennsylvania-
Avenue.

I Gebrüder Lankau, Madison-Aoe. und
Moran, Sharp- und Camden Str.
Blum, Calvert-, nahe Balh-Straße.
Tennistone. Nr. 249, West Piestonstr.
Brooks. Nr. 1032. Nord-Eoen-Str.
Deatel. Pennsylvania - Avenue, nahe

Bloom - Straße.
Spoerlein, Nr. 1800, Druidhill Ave.
Singer, Druid-Hill-Ave. und Dol-

phin - Straße.
Grund. Nr. 100, Hanover - Straße.
Wiesel. Hoffman-Str. und Madison-

Avenue.
De Frehn, Eutaw - Place und Lan-

vale - Straße.
Schaeser u. Herold (Brauch), Nr.

1912, Nord - Charlesstraße.
Eisenberg, Nr. 2226, Boston-Straße;

Bank- und Ehester -- Straße;
Gough- und Ch ster - Straße.

Denk, Nr. 141, N.-Washington-Str.
Hamel, Hanoverstraß?.
Lynch. Nr. 2308, Pennsylvania-Ave.
Petzold u. Hayes, Charles- und Hun-

tington - Avenue.
! Greenfield, Nr. 609, West Lexington-

Straße.
Voigt, Fremont- und Mulberry-Str.

! Moran, Sharp- und Camven-Slraße.
! Taylor, Nr. 809, Frederick - Road.
I Crail. Saratoga- und Green-Straße.

und Gilmor-, nahe Saratvga-
Straße.

! Tabler, Nr. 1426, West - Baltimore-
Straße.

Deal, Howard- und Frankünstraße.
Kramer, Nr. 2500. Frances-Straße;

Nr. 2500. Mary - Straße.
Campbell. Charles- und Read-Str.
Trauaper, Hr. 1815. Sommett-Place.
Barber, Rr. 1732, Canton - Avenue.
Be, Broadway, nahe Lancaster - Str.
Rehling. Nr. 2007. West-Pratt-Str.

Waag ein

Sss Mardm.


